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Company Challenge - Projektdokumentation

Projekttitel - Jsere Erde, unsere Verantwortung

Betrieb Landi Arbon

Hinweise zum Ausfullen:
e Bearbeitet das Formular im Acrobat Reader auf einem Computer. Den Adobe Acrobat Reader
kénnt ihr kostenlos downloaden unter: get.adobe.com/reader
e Meldet euch bei Fragen bei companychallenge@myclimate.org
e Beachtet die Checkliste am Ende des Formulars.
e Denkt insbesondere daran, zwei (eigene) Fotos und weitere erarbeitete Dokumente mitzuschicken.

Teammitglieder

Vorname Nachname Beruf

Yvonne Hurlimann Detailhandelsfachfrau EFZ
Arina Zumbrunnen Detailhandelsfachfrau EFZ
Michelle Wenk Detailhandelsfachfrau EFZ
Janine Schweitzer Detailhandelsfachfrau EFZ

Beschreibung des Projekts: Fasst euer Projekt in mind. 200 Wértern zusammen.

Leitfragen:
Was wareure Idee?  \Wje kdnnen wir im Betrieb Strom sparen und gleichzeitig region:

Im Rahmen der Company Challenge haben wir ein Projekt umge

Was war euer Ziel
und habt ihr dies

erreicht? Als nachhaltige Alternative entwickelten wir eine neue Idee: Wir

Zusatzlich haben wir zwei Produzenten personlich besucht und I

Wie habt ihr die
Idee umgesetzt?

Durch unser Projekt konnten wir den Stromverbrauch im Betrieb
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Ruckblick Arbeitsschritte
Beschreibt kurz die Arbeitsschritte, die ihr durchgefiihrt habt und erganzt bei Bedarf wichtige Details.

(Beispiele fiir Arbeitsschritte: Telefongesprach mit Expert:innen, Internetrecherche, Umfragen, Installation, Tests, etc.)

Arbeitsschritt Wann? | Zeitauf- |Ergebnisse
(Aufgabe/Arbeitspaket) (Datum)|wand
(h:min)

Informationen sammeln |30.10.25 | 30 min | Alle Produzenten die zur VerfYgung stehen

Auswahl regionaler Produzenten | 30.10.25 | 10 min | Sechs Produzente in der Néhe gefunden

Gestaltung der Plakate |30.10.25 | 30 min | Sechs Plakate erstellt mit Informationen und Bilder Yber die Produzenten

Anruf mit den Produzenten |30.10.25 | 20 min | Wir haben den sechs Produzenten angerufen

Termin vereinbaren |15.1.26 | 10 min | Wir haben ein Termin vereinbart

Fernseher entferen & Plakate aufhSngen | 15.1.26 | § MmN | Wir haben den Fernseher entfernt und die plakate aufgehSngt

Interview mit den Produzenten | 23.1.26 | 2 Stunden | Wir hatten ein Interview mit den Produzenten

Video zusammenschneiden | 13.2.26 | 1 Stunde

Erkenntnisse: Was habt ihr in euren Arbeitschritten herausgefunden?
Was wurde zu eurem Thema im Betrieb bereits umgesetzt?

im Betrieb wurden bereits regionale Produkte verkauft. Es gab jedoch bisher keine gezielte
PrSsentation oder Informationskampagne, die den Kundinnen und Kunden erkISrt, woher
diese Produkte stammen und warum sie nachhaltiger sind.

Weshalb ist der Zustand so wie er ist? (oder: Warum ist man nicht weiter in der Entwicklung in
diesem Thema im Betrieb?)

Der Fernseher war eine einfache Werbeldsung, die schon lange bestand und nie hinterfragt wurde.
Ausserdem fehlte bisher die Zeit und der Fokus, regionale Produzenten aktiver vorzustellen und
Nachhaltigkeit starker zu kommunizieren.

Wer im Betrieb kennt sich mit eurem Thema aus?

Vor allem Mitarbeitende aus dem Verkauf sowie die Abteilungsleitung kenner
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Einsparungen durch das Projekt

Bei welchen Ressourcen entstehen Veranderungen durch euer Projekt:
|:| Treibstoffe/Brennstoffe IE Karton/Papier @ CO, - Kohlenstoffdioxid
@ Strom |:| Chemikalien |:|
[] Abfall [ ] Lebensmittel []
|:| Wasser |:| Plastik I:l

Rechnet die Ressourcenverbrauche zur besseren Vergleichbarkeit auf ein Jahr um. Entscheidet
euch zudem, fur welches "System" ihr die Berechnungen macht:

[] ein Gebaude [ ] eine Abteilung [O] ein Standort [O] Verkaufsladen

Ressource 1 Bemerkungen/Umrechungen:

Strom 100 W x 10 h/Tag x 365 Tage

Verbrauch vor dem Projekt: Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:

ca. 365 kwWh/Jahr - 0kWh = Strom 365 kWh a1
Ressource 2 Bemerkungen/Umrechungen:

CO2 Stromverbrauch des Fernsehers vor Projekt
Verbrauch vor dem Projekt: Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:
0,0365 t (aus Strom) -0 = 0,0365t a2

Bemerkungen/Umrechungen:
Ressource 3

Karton/Papier Einsparung durch Wiederverwendung / sparsamer Druck

Verbrauch vor dem Projekt: Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:
6 _ 1 = 0 a3

Bemerkungen/Umrechungen:
Ressource 4 9 9

Verbrauch vor dem Projekt: Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:

= = a4
Ressource 5 Bemerkungen/Umrechungen:
Verbrauch vor dem Projekt: Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:

- = ad
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CO, Berechnung

Falls moglich berechnet hier, wie viel CO, durch die Umsetzung eures Projekts pro Jahr eingespart
werden kann.

Rechenweg / Kommentar (Hilfestellungen dazu im Arbeitsdossier)

21 Strom 3! Anzahl zB.kwh) X 0,0001 t/k Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl)

0,0365t tCO,

a2 0,0365 t Anzahl x 0,0008 t/k Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl) = (,00032 t tCO,
a3 0 Anzahl X Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl) = tCO,
a4 Anzahl X Emissionsfaktor ({CO2/Anzahl) = tCO,
ab Anzahl X Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl) = tCO,

Summe: Tonnen eingespartes CO2 0,0368 t/Jahr

Kommentar

(z.B. Quellen der Zahlen, Rechnungsweg, etc.)

Strom: Fernseher lief ca. 10 h/Tag, 0,1 kWh pro Stunde — 1 kWh/Tag — 365 k\
2: 365 x 0,1 kg CO2/kWh = 36,5 kg = 0,0365 t CO2/Jahr

Papier: 6 Plakate a 200 g — 1,2 kg, Einsparung durch Wiederverwendung ca. 0,4
Wasser/Abfall/Sonstiges: keine direkten Einsparungen, daher 0 t

Gesamte CO:z-Einsparung: 0,0368 t CO2 pro Jahr

Quellen:

Strom: Herstellerangaben Fernseher, recherchiert

Papier: Durchschnittlicher CO2-Fussabdruck Papier
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Kosten

Notiert die Aufwéande und Einsparungen eures Projekts. Uberlegt dafiir, wo Kosten anfallen, aber
auch, wo ihr tber ein Jahr hinweg Geld einspart. Zum Beispiel eingesparte Kosten aufgrund von
geringerem Energie- oder Materialverbrauch.

einmalige Aufwande

Aufwandsposten Kosten
Waerial (Papier, Lamineren, Befestigung, MKiofo 30 CHF
i 15 CHF
jahrliche Aufwande jahrliche Ertrage/Einsparungen
Aufwandsposten Kosten Einsparungsposten Ertrag
Druck und Erneuerung der Plakate 20 CHF Stromkostenerspamis durch Entfermen des Fense 80 CHF
CHF Einsparung durch weniger Werbematerial 10 CHF
CHF Weniger Wartung/Unterhalt des GerSts 10 CHF
CHF CHF
CHF CHF

Ersparnisse eures Projekts (Ertrdge — Aufwande)

nach einem Jahr: 50 CHF Netto

nach 3 Jahren: 270 CHF Netto

Kommentar
(z.B. Wie lange dauert es, bis sich euer Projekt auch finanziell lohnt?)

Unser Projekt verursacht nur geringe Aufwande, vor allem fir Druck, Material

Company Challenge



Sensibilisierung

myclimate

shape our future

Listet auf, wie ihr Mitarbeitende und/oder die Offentlichkeit in eurem Projekt sensibilisiert
habt. Wen habt ihr informiert oder durch Sensibilisierungsaktionen aufmerksam gemacht?
Fihrt zudem auf, mit welcher Nachricht und mit welchen Mitteln (Flyer, Email, personliches
Treffen) ihr diese Personen angesprochen habt.

Sensibilisierungsmittel
(z.B. Newsletter, Email)

Durchfuhrung
(Datum /
Zeitspanne)

Inhalt der
Sensibilisierungsaktion

Erreichte Personen
(Anzahl und Funktion,
z.B. Mitarbeiter,
Geschaftsleitung)

Plakate im Verkaufsbereich

15.1.26/1 Tag

Vorstellung von 6 regionalen Produzenten, Infos zu

ca.50 Kund:innen pro Tag, alle Mitarbeitende

Pers$nliche GesprSche im Team

15.1.26

ErkiSrung des Projekts und der Ziele (Strom sparen

alle Mitarbeitenden

Interviewbesuche bei Produzenten

23.1.26/ 2 Stunden

Fragen zum Klimawandel und Einblicke in nachhaltig

2 Produzenten + Projektteam

Foto-Dokumentation fYr Poster

Eigene Fotos der Plakate und Produzentenbesuche fY

...ffentlichkeit Yber Postel

Die Produkte der Sensibilisierungsaktion (z.B. PDF, Fotos von Events, Links zu Videos) kdnnt
ihr uns mit dem Formular per Mail schicken. Bei Videos oder grof3en Dateien kdnnt ihr uns
das Material mit swisstransfer.com senden.

Ruckblick und Reflexion

Als Orientierung dienen hier folgende Fragen:

Was war euer Highlight?

Was war eure grosste Hurde?

Was wirdet ihr beim nachsten
Mal anders machen?

Was habt ihr gelernt? Was
nehmt ihr mit?

Company Challenge

Unser Highlight war das Aufhangen der sechs Plakate und der persoénliche Besuch bei zwei
Produzenten. Die Interviews gaben uns spannende Einblicke in nachhaltige Landwirtschaft.

Die grosste Herausforderung war es, alle Informationen zusammenzutragen und passende
Termine fur die Interviews zu organisieren.

Beim nachsten Mal wiirden wir friher mit der Planung beginnen und die Ergebnisse noch
starker Uber Social Media oder Aktionen im Laden teilen.

Wir haben gelernt, dass schon kleine Massnahmen wie das Abschalten eines Geréats viel
bewirken kénnen. Ausserdem haben wir verstanden, wie wichtig regionale Landwirtschaft fur
den Klimaschutz ist und wie stark Produzenten vom Klimawandel betroffen sind.
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Ausblick

Wenn ihr CEO von eurem Unternehmen wart, was wirdet ihr aufgrund von euren gewonnen
Erkenntnissen fur Massnahmen/zu erledigende Aufgaben in die Wege leiten:

Wenn wir CEO unseres Unternehmens waren, wiirden wir aufgrund unserer ge
Ausserdem wurden wir regionale Produzenten weiterhin aktiv unterstutzen ur

Welche weiteren Themen oder Projekte fallen euch ein, mit denen Energie oder Ressourcen
eingespart werden koénnten?

ZusStzlich fallen uns weitere Projekte ein, mit denen Energie und Ressourcen eingespart werden k&nnten, zum Beispiel:
Umstellung auf energieeffiziente Beleuchtung (LED) im gesamten Betrieb
Reduktion von Verpackungsmaterial und Plastik durch Mehrweg-Alternativen

Fsrderung von und Produkten zur von Ti

EinfYhrung eines Recycling- und

der Mit durch interne oder

i WV orert) T

Checkliste vor der Projekteingabe

Fir die Projekteingabe braucht ihr das ausgeftllte Formular
(bitte folgendermallen benennen: Firma_Projekttitel_formular),
sowie ein Poster (Firma_Projekttitel_poster) mit mindestens zwei selbst erstellten Fotos.

Gerne kénnt ihr uns auch zusatzliche Dokumente wie Flyer oder selbst erstellte Videos
zukommen lassen.

Wichtig: Die Fotos sollten aus Copyright-Griinden von euch selbst erstellt worden sein. Falls ihr
zusatzlich Bilder aus dem Internet verwendet, achtet auf eine seridse Quelle und gebt den direkten
Link an.

Ist euer Formular vollstandig ausgefiillt? Beachtet vor allem die rot umrandeten Boxen!

Ist euer Plakat vollstandig erstellt?

Sind die benutzten Bilder von euch selbst erstellt?

Versteht eine externe Person eure Dokumentation? (z.B. andere Mitarbeitende

Sind eure Berechnungen ubersichtlich und vollstandig?

DDD@DD

Habt ihr weitere Dokumente in eurem Projekt, die ihr mitschickt?
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	Kommentar RessourcenEinsparungen: Strom: Fernseher lief ca. 10 h/Tag, 0,1 kWh pro Stunde → 1 kWh/Tag → 365 kWh/Jahr
CO₂: 365 × 0,1 kg CO₂/kWh = 36,5 kg = 0,0365 t CO₂/Jahr

Papier: 6 Plakate à 200 g → 1,2 kg, Einsparung durch Wiederverwendung ca. 0,4 kg × 0,0008 t/kg = 0,00032 t

Wasser/Abfall/Sonstiges: keine direkten Einsparungen, daher 0 t

Gesamte CO₂-Einsparung: 0,0368 t CO₂ pro Jahr

Quellen:

Strom: Herstellerangaben Fernseher, recherchiert 

Papier: Durchschnittlicher CO₂-Fussabdruck Papier

	Kommentar Kosten/Ersparnisse: Unser Projekt verursacht nur geringe Aufwände, vor allem für Druck, Material und kurze Fahrtkosten. Gleichzeitig sparen wir jährlich Stromkosten ein, da der Fernseher entfernt wurde. Dadurch lohnt sich das Projekt finanziell bereits nach dem ersten Jahr, zusätzlich profitieren wir ökologisch und erhöhen die Sichtbarkeit regionaler Produzenten.



